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„Leit aufeschiassn“
Traditionelles Starkbierfest des FC beim Kirschnerwirt

Obergessenbach. (md) Der
Saal platzte aus allen Nähten, denn
wie immer wollten alle Fans und
Freunde des Fußballclubs Oberges-
senbach sich das Ereignis Stark-
bierfest nicht entgehen lassen. Un-
ter dem Motto „Leit aufeschiassn“
hatten die Mitglieder wieder ein
buntes Programm mit unterhaltsa-
men Liedern, mit Nachrichten „TV
Brutal“ und einer Fastenpredigt zu-
sammengestellt.

Den Abend über unterhielt die
„Kapelle Führmann“ die Gäste mit
volkstümlicher Musik. Zum Auftakt
des Programms wurde ein Block des
Fernsehsenders „TV Brutal“ einge-
spielt, der zeigte, was sich im ver-
gangenen Jahr in der Stadtgemein-
de zugetragen hatte. Diese Infos
und Vorkommnisse wurden mit aus-
sagekräftigen Bildern unterlegt.
Ein Einheimischer wurde im Jahre
2013 für sein Passivhaus mit dem
Architekturpreis ausgezeichnet, der
Rossmarkt war für die Bürgermeis-
terin ein rotes Tuch, bei dem Wort
„Tierschutz“ zuckte sie schon zu-
sammen, hier die Lösung von TV
Brutal: Make love, not fur – macht
Liebe, keinen Pelz. Ein wichtiges

Thema, das aufgegriffen wurde, war
die Dorferneuerung von Oberges-
senbach. Einen lustigen Rückblick
gab es vom Fasching mit den Senio-
ren, „Rollator Carnivale“. Dieser
sorgte für einen Angriff auf die
Lachmuskeln. Mit einer Benefizver-
anstaltung setzten sie sich gegen die
Krankheit „Gicht“ ein. Mit Infos
zum Schiffsuntergang der Concor-
dia und der Titanic spielten sie auf
den Untergang des Vatertagsaus-
flugschiffes an. Hier wurden ein
Hubschrauber, fünf Rettungswä-
gen, eine Feuerwehr und ein Sanka

eingesetzt, um die Mannschaft um
„Hein Blöd“ zu retten. Des Weiteren
wurden noch das Bürgerhaus in
Wisselsing, das super Bushäuschen
in Anning und das Garagendilemma
von „Auges Garage“ auf die Schip-
pe genommen. Für die richtige
Stimmung beim Starkbierfest sorg-
te Franz Stieberger mit seiner Sän-
gerin und seinem Backroundchor,
unter anderem mit den Liedern
„Griechischer Wein – Du kommst
ned rein“, „Singende Fußballspie-
ler, das sind wir…“ und ein Hoch
Lied vom Adldorfer Bockbier „Ar-

colator“. Der Fastenprediger Bru-
der Martin begrüßte alle Gäste mit
dem Trinkspruch: „Auch Wasser ist
ein edler Tropfen, mischt man es mit
Malz und Hopfen“. Als Stadtrat
müsse man schon Idealist sein, kein
Schwung im Stadtrat, ein neues
Format müsse her, „Newtopia“
wäre doch eine Möglichkeit. Der
neue Gergweiser Stadtrat Konrad
Breit, besser bekannt als Heino, be-
kam ebenso sein Fett weg, wie
Stadtrat Alfons Saller, der sich
manchmal wie ein Elefant im Por-
zellanladen benimmt. Einen Seiten-

hieb bekam Oliver Hartl noch ab,
denn der hatte tatsächlich verges-
sen, dass er als Ausschussmitglied
beim Verein ist und er auch an die-
sen Sitzungen teilnehmen muss. „Er
wird halt auch schon vergesslich,
das ist nicht weiter schlimm, er ar-
beitet ja im Rathaus.“

Auch Bürgermeisterin Liane
Sedlmeier und ihr Stellvertreter
Thomas Etschmann ließen es sich
nicht nehmen, dieser Veranstaltung
zu späterer Stunde, aber noch
pünktlich zu Programmbeginn, ei-
nen Besuch abzustatten.

Die Musikgruppe „Kapelle Führmann“. Der voll besetzte Saal. (Fotos: Moosmüller)

Fastenprediger Bruder Martin. Franz Stieberger mit seiner Gesangsgruppe.

Lehrgang für Sprechfunkkurs bei der FFW
Osterhofen. (md) Zur Abnahme

der Prüfung des Sprechfunklehr-
ganges fanden sich am Freitag-
abend 43 Feuerwehrkameraden von
16 Wehren aus dem Landkreis im
Rettungszentrum Osterhofen ein.
Im Vorfeld nahmen sie an fünf
Abenden mit jeweils zweieinhalb
Stunden an einem Lehrgang teil.
Die Referenten, die sich um die Ver-
mittlung der Lehrgangsinhalte
kümmerten, waren KBM Stephan
Wagner und KBM Josef Fritsch (lin-
kes Foto).

An diesen fünf Abenden wurde
den Kameraden Fachwissen über
den Analog Funk vermittelt. Hierzu
wurden die technischen und physi-
kalischen Grundlagen erläutert.
Dazu kam ein weiterer Schwer-
punkt, die rechtlichen Grundlagen.
Funkgerätekunde und Funkbe-
triebskunde gehörten ebenfalls

dazu. Unter Anweisung wurde ih-
nen der Sprechfunkverkehr in
Theorie und Praxis näher gebracht.
Ein wichtiger Teil war die Karten-
kunde und das Funkmeldesystem.
Sie erlernten den Ablauf einer Alar-
mierung und die Handhabung des
Funkmeldeempfängers, ebenso die
Zusammenarbeit mit der integrier-
ten Leitstelle und den funktechni-
schen Ablauf des Einsatzes. Nach
zwei Stunden Prüfung war es so-
weit, die Auswertung der Bögen er-
gab, dass alle 43 Feuerwehrkamera-
den diesen Lehrgang bestanden
hatten. Keiner musste zur mündli-
chen Prüfung.

Von der Wehr Penzling nahm Ar-
nold Gruber teil, von Stephanspo-
sching Markus Freimuth. Kirchdorf
Nadja Gramann, Klaus Eder, Franz-
Xaver Apfelbeck, Alfons, Alexander
und Andy Eder. Pankofen Michael

Hamperl. Plattling Lukas Burk-
hardt, Manuel Huber, Tim Meier.
Haardorf Franz Schaab, Klaus
Moosmüller, Ferdinand Kaspar.
Moos Michael Huber, Matthias Mit-
termeier, Stephan Freundorfer, An-
dreas Schreiber, Maximilian Stöck-
ner. Neßlbach Patrick Weiß. Lan-
genamming Felix Mayrhofer, Tobias
Jahrstorfer, Andrea Hartl. Rigger-
ding Sebastian Breit, Florian
Feuchtinger. Arbing Herbert Jakob,
Cristian Neißendorfer, Alexander
Oestreich, Florian Jakob. Osterho-
fen Michaela Baumgartner, Kevin
Moser, Nicolas Schadenfroh. Gnei-
ding Katja Reiter, Werner Rapp-
mannsberger, Franz Wagner, Franz
Wiesmann. Natternberg Eva Schus-
tereder, Karin Friesl. Wallerfing
Markus Hofmeister, Marco Kaspar.
Langenisarhofen Herbert Schem-
merer, Marco di Marco.

Pflanzaktion „Riesenkohlrabi“
Gartler zogen Jahresbilanz und blickten auf ein

neues Gartenjahr mit vielen Kursen und Ausflügen

Roßbach. (ag) Wie groß das Inte-
resse an der Garten und Land-
schaftspflege ist, zeigte der gute Be-
such der Jahreshauptversammlung
des Obst- und Gartenbauvereins
der Gemeinde.

Die Vorsitzende Rosi Stallhofer
konnte dazu in der Pienzenauer
Waldgaststätte mehr als 60 Gartler
begrüßen. Sie berichtete vom abge-
laufenen Vereinsjahr und informier-
te über das neue Jahresprogramm,
mit Baumschneidekurs, Vorträgen,
dem Besuch im Biohof Laurer und
Hollerhof Aster, der Pflanzaktion
„Riesenkohlrabi“, Pflanzentausch,
Herbstfest und dem Jahresausflug
am 25. Juli in die Wachau.

Christa Maier, stellvertretende
Vorsitzende der Gartler, erzählte
aus dem interessanten Leben der
Kindergruppe, zu der seit Mai rund
16 Kinder gehören. Kassier Eva
Tschernuth legte den Kassenbericht
vor und Kassenprüfer Mutzl Alois

bescheinigte eine ordentliche Kas-
senführung. Bürgermeister Ludwig
Eder würdigte das Engagement der
Gartenfreunde, „die sich mit ihrer
Ehrenamtsarbeit auch um die
Landschaftspflege verdient ma-
chen“, bekräftigte die Gemeinde-
spitze. Vor allem die Bemühungen,
den Kindern Natur und Umwelt-
schutz nahe zubringen, sei wichtig.
„So werden unsere Kinder sensibi-
lisiert, Flora und Fauna zu achten.“

Als Höhepunkt gab es eine Dia-
schau aus dem Vereinsleben. Die Fo-
tos wurden von der Vorstandschaft
zusammengestellt und fotografiert
von Anneliese Heindl, Christl
Hundsrucker und Inge Wagenthaler,
bei denen sich Rosi Stallhofer ganz
herzlich mit einem Blumenstock be-
dankte. Alle Anwesenden bekamen
am Schluss ein „Primerl“ geschenkt
und mit dem Wunsch auf ein gutes
Gartenjahr endete die Versamm-
lung.

Bürgermeister Ludwig Eder lobte das Engagement der Gartler. (Foto: Gabor)
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